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Uferseggen-Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 1 2 4 0 5 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13394

In einer kleinen staunassen Senke innerhalb des aufgelassenen Grünlandes 1km südlich Neu Mierendorf kommt eine feuchte 
Hochstaudenflur mit angrenzendem Seggenried vor. Bestimmende Arten sind die Sumpfsegge und das Rohrglanzgras. Weiterhin kommt die 
Ufersegge vor. Der Standort ist feucht und eutroph-reich, das Substrat Antorf. Randlich wandern die Brennessel und Kletten-Labkraut ein, 
was auf eine Degradation des Standortes hindeutet. Allerdings sind oberflächlich keine Beeinträchtigungen zu erkennen. Die Degradation 
kann somit mit Grundwasserschwankungen zusammenhängen, aber auch auf mögliche Drainage zurückzuführen sein.
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Carex acutiformis

Carex riparia Galium aparine Phalaris arundinacea

Juncus effusus Poa trivialis Urtica dioica


